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der Ulli als StiXG iX fluLj.0
,1X7 mit der erforderl

che ix, d. h. den. wachsenden Sicherheit shedürfnis seil des 
Unter sucbangsh&ftvollsuges de3 MfS ontsprech.en.dsaj po
litisch-ideologischen und tschekistisclien SiastelluBgön 
ihren Liassonauftrag mit hoher revolutionärer sachsam— 
heit und operativer Umsicht erfüllen.

Das beweist eia aktuelles Vorkommnis in einer DtTD der
D W i  '
Der wogen ungesetzlichen Grenzübertriiis und Betrug zum 
Lachtoil sozialistischen Eigentums verurteilte G, trag 
sich bereits seit seiner Verlegung in die 5tYB im 
August 19S5 mit dem Gedanken, sich durch Flucht der 
weiteren Strafverwirklichung zu entziehen (strafende 
Dezember 1986 ) ..

3u diesem Zwecke machte er sich zielgerichtet ait der 
örtlichen Lage und dam Sicherungssystem der St YD ver
traut.

Während der Nachtschicht vom 24. zum 2 5.1,86 entschloß 
sich der Strafgefangene G, eine sich bietende Möglich
keit zu nutzen, um aus einer Produktionshalle unbe
merkt entkommen, und aus dar StT3 zu flüchten.


